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Leitlinien

1. Problematik der 

historischen

Erinnerung

2. Privileg des 

Ortes



1953-1983

Uwe Johnson wurde zum 

repräsentativen erzählerischen 

Anwalt der Nachkriegsgeschichte 

im zweigeteilten Deutschland





Land & Leute









LEIPZIG 1954/59



Kreis der Leipziger Freunde



Berlin 1959/65





Gruppe 47



Tatsachen über den Ort



1959



Meine Erfahrungen im Berufe des Schriftstellers

1980



Wichtige literarische 

Vorbilder

1. Das epische Theater (Brecht)

2. Analytisches Erzählen 

(Faulkner)



..das epische Theater (Brecht,1936)

• ..nicht nur der 

Hintergrund nahm 

Stellung zu den 

Vorgängen auf der 

Bühne, indem er auf 

grossen Tafeln 

gleichzeitige andere 

Vorgänge an anderen 

Orten in der 

Erinnerung rief…



Das Unbehagen der Zeitgenossen

‘ Die meisten unserer Romanciers, übrigens auch die 
meisten Erzähler der jüngeren sowjetischen Generation 
oder Polens, der CSR, Rumäniens und Ungarns, hielten 
eigensinnig an der Romanform Balzacs oder Tolstois 
fest. Liest man ihre Bücher, so muss man den Eindruck 
haben, alle Formprobleme des Romans, mit denen sich 
Thomas oder Heinrich Mann, Konstantin Fedin oder 
Aragon und Sartre, Musil oder Hemingway oder Döblin 
seit Jahren beschäftigt haben, seien hochmütiger Weise 
einfach nicht zur Kenntnis genommen worden…’

Hans Mayer, 1958



‘A

‘Es muss aufhören, dass Kafka bei uns ein 

Geheimtip bleibt und dass Interesse für 

Faulkner oder Thornton Wilder mit 

illegalem Treiben gleichgesetzt wird’



Die Sache mit der Wahrheit des Romans

Das Problem von Form 

und Inhalt darf nicht mehr 

sichtbar sein. Die 

Geschichte muss sich die 

Form auf den Leib 

gesogen haben. Die 

Form hat lediglich die 

Aufgabe die Geschichte 

unbeschädigt zur Welt zu 

bringen. 

Vorschläge zur Prüfung eines 

Romans, 1975



Das Döblinsche Syndrom

• ‘wenn Tante Emma 

ins Zimmer stürzt, 

sich aufs Sofa wirft 

und ausbricht in 

hemminglose 

Schluchzen – woher 

weiss der, das, der 

davon schreibt?’.



Faulknersche Motive und Stilmittel

Verzicht auf der 

allwissender Erzähler

Blick von unten 

(Alltag)

Verklammerung von 

Fiktion und Historie





Polyphones erzählen



‘Realfiguren aus unserer Umwelt



‘erschreiben, nicht beschreiben’



..mit seinen Fernsehkritiken will Uwe Johnson 

etwas an dem ‘kaputten Selbstvverständnis der 

Stadt’ reparieren





Eine Geschichte der Städte Berlin seit dem 

August 1961



…der derart verschworene Alltag sollte weiterhin eine Geschichte der 
Städte Berlin seit dem August 1961 hergeben, in ihr als Historie 

erhalten, was zu ihr geführt hatte seit der Besiegung und Aufteilung 
Deutschlands. Das war der unvergleichliche Vorteil des Plans: 
ausgeführt im Erzählen, würde er einen Strang vorweisen aus 

nachweisbaren Fakten, tatsächliche Handlungen, und wenn zwar 
Akteure genannt mussten bei anderen als ihren polizeilich gemeldeten 

Namen, so besiegelte noch dieser Umstand die Wirklichkeit des 
Materials und die Existenz jener, die es herstellten und mit ihm 

umgingen.



Das zentrale deutsche Erinnerungsbuch



Erzählgerüst

Thematik

Erzählstrategie



Doppelroman: Gegenwart und 

Vergangenheit

‘Ich wollte Gesines Leben erzählen. Ihr Leben besteht aus vielen 

Sachen, vielen Ebenen. Eine der wichtigsten ist: wie lebt man in 

New York im alter von 34,35 Jahren, mit einem zehnjährigen Kind, 

einem Mädchen, das keinen Vater hat, das der Stadt New York

ausgesetzt ist; wie lebt man, wie verteitigt man seine Stellung, seine 

Angestelltenstellung, in einer Bank; wie lebt man als Deutsche unter 

sehr vielen Juden?

Die andere Ebene ist, dass es manchen Leuten in diesem Alter 

geschehen kann, dass sie sich sehr um die Vergangenheit 

kümmern, dass sie endlich einmal wissen wollen, was sie gemacht 

hat, wer das war, in Gemeinschaft mit wem oder welchen 

Bedingungen, wozu. Wie sie also in den Zustand kam, in dem sie 

jetzt ist?’



Verwebung Alltagsleben und Politik in 

New York und Jerichow



Thematik:

Holocaust und deutscher Stalinismus

Manfred Windfuhr: ‘Es ist die 

Holocaustthematik und ihre Rolle für 

die Hauptfigur des Romans und seinen 

Verfasser



Hannah Arendt



Zeitgeschichtliche Fundierung 

Johnsons Romane

Kirchenverfolgung 1953
Ingrid Babendererde

17. Juni 1953 
Das dritte Buch über Achim

Ungarn/Suez 1956
Mussmassungen über Jakob

Mauerbau 1961
Zwei Ansichten



Jahrestage: ein totaler Roman

Eine über mehrere Generationen und 

über ingesamt achtzig Jahre reichende 

Familien- und Zeitgeschichte 

1888-1968



Jahrestage 
21 augustus 1968  20 augustus 1968: 365 Kapitel



Wie stellt man aber 

Zeitgeschichte im Roman dar?



Makrostruktur der Jahrestage

• J. wollte für jedes der 365 

Kapitel einen 

unabhängigen Ansatz, 

einen eigene Struktur 

herstellen und denoch 

einen Zusammenhang 

von Texteinheiten im 

Personal, in den Motiven, 

im Stoff und in der Zeit 

herstellen.



Die amerikanische Ebene des Buches



Die epische Dokumentation war das, der endlich gefundene 
Weg um die trostlose Prämisse der Fiktion, die mit dem 

Indikativ der Zeitformen ein geschehen vortäuscht, das es 
nie gegeben hat, von der Unwahrheit gerade noch 

unterschieden durch das Eingeständnis und der Anspruch  
unter dem Titel, dies sei eine Form der literarischen Kunst. 



Das amerikanische Bewusstsein Gesine 

Cresspahls war konserviert in Ausschnitten aus 

der New York Times und etwa sieben Metern 

anderer Literatur



Die Wahrheitsfindung in unserer Zeit



Das Amerikabild Gesines/Johnsons



Ein Teil von New York, topographische 

Bestandaufnahme (1967)





Registrierung einer Entwicklung zum 

Elendsquartier



Wie wie in einer mecklenburgischen Kleinstadt





Vergegenwärtigung von 

Geschichte



..selbst heute ist man verblüfft, 

wieviel Weltgeschichte sich in den 

366 von Johnson beschriebenen 

Tagen konzentriert hat..



Reich beschenkt von der 

Wirklichkeit

• Vietnamkrieg

• Rassenunruhe und Studentenproteste

• Ermordung Robert Kennedy, Martin Luther King

• Tod Che Guevara

• Prager Frühling und Einmarsch des Warschauer 

Pakts in die CSSR



Poetisches Kunstwerk und 

Geschichtsbericht in einem, ‘bewahren’ 

die Jahrestage Geschichte auch in der 

Fiktion



Begleitumstände

• Kein Nicht-amerikaner hat das Leben im 

Manhattan so genau beschrieben, und kein 

Dokumentensammlung reicht an Johnsons 

Schilderung des Kriegsendes in 

Ostdeutschland heran



die Frage nach der Angemessene Form


